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Preußischer Landtag

Abgeordnetenhaus 48 Sitzung vom 13 Februar
Auf der Tagesordnung stehen zur zweiten Berathung die bisher

unerledigt gebliebenen Theile des Staatshaushaltsetats pro 1334/85
Zum Ankauf der Grundstücke der Speicheraktien Gesellschast in Ber
lin sind 2600000 Mark eingestellt

Abg v Minnigerode erklärt sich gegen die Bewilligung da
er der Ueberzeugung sei daß sür die Bedürfnisse der Museen ander
weit billiger gesorgt werden könne Beifall rechts Widerspruch
links

Kultusminister vr v Goßler legt dar daß die Petroleum
lager der Speicher unsere Museen der Feuergefahr aussetzen Auf
dem Grundstücke an der Ziegelstraße sei ein Brand ausgebrochen
der zwar zum Glück bald unterdrückt worden sei aber das geburts
hilfliche Institut doch der größte Gefahr ausgesetzt habe Man
dürfe es aus eine zweite Probe nicht ankommen lassen Von diesem
Gesichtspunkte aus hoffe er werde das Haus die Mittel nicht ver
sagen Beifall

Abg v We dell Malchow wird für die Position stimmen
trete ein Unglück ein so werde man es nicht verantworten können
heute gegen die Position gestimmt zu haben

Abg Dr Windthorst Man müsse endlich anfangen zu
sparen Der Kauf der fraglichen Grundstücke werde eine ganze Reihe
kostspieliger Neubauten zur Folge haben Gegen das Lagern von
Petroleum könne die Polizei einschreiten Hier soll sogar Dynamit
mitten in der Stadt lagern Wenn man jetzt schon die vorhandenen
Kunstwerke nicht unterbringen könne wozu kause man denn noch
neue hinzu

Abg v Mayer Arnswalde befürwortet die Bewilligung Er
halte nicht viel von Berlin aber es sei doch merkwürdig daß die
Herren bei ihren Decentralifiruugsbestrebungen immer nur an Köln
und Hannover denken nie aber au Danzig Königsberg und Bres
lau Die deutsche Kaiserkrone sei meist aus preußischem Golde
darum müsse auch die deutsche Kunst in der preußischen Hauptstadt
gepflegt werden Die neue Verivaltungsorganisation in Hannover
loste jährlich eine halbe Million mehr als früher was kapitalisirt
einem Betrage von 12 Millionen entspreche Da möge vr Windt
horst sparen Beifall

Abg Stengel legt die volle Größe der Gefahr dar welche
den Kunstsammlungen aus der Nähe der Speicher drohe

Abg v Rauchhaupt hält die Gefahr für nicht so groß die
Berliner Feuerwehr sei tüchtig und Wasser genug da Gegen die
Auflagerung feuergefährlicher Stoffe könne die Polizei einschreiten
Die Art wie die Regierung bezüglich des Baues eines neuen Ab
geordnetenhauses versahre nöthige ihn diese Forderung abzulehnen
Beifall im Centrum

Abg vr Gras bestreitet daß die Polizei im vorliegenden
Falle einzugreisen berechtigt sei und erklärt sich sür die Bewilligung

Abg vr Windthorst Der Ankauf geschehe hauptsächlich
zum Zwecke der Erweiterung der Museen Wenn v Meyer die
Kosten der Kreisordnung sür Hannover zu hoch finde so strebe er
doch für Abtrennung Hannovers von Preußen hin die Hannoveraner
würden dann die Kosten selbst gern bezahlen Zur Einigung Deutsch
lands hätten alle Stämme gleichzeitig beigetragen und es habe Nie
mand das Recht zu sagen die deutsche Kaiserkrone sei aus preu
ßischem Golde

Nachdem noch Abg Löwe Berlin die Position befürwortet hat
wird dieselbe in Namensabstimmung mit 169 gegen ISO stimmen
genehmigt Die Parteien sind gespalten Für Ruhegehaltszuschüsse
und Unterstützungen für emeritirte und sür ausgeschiedene Elementar
lehrer sind 600000 eingestellt

Abg Bend er hatte eine Erhöhung dieser Position um
100000 beantragt Die Kommission hat indeß diesen Antrag
abgelehnt

Abg Schmidt Sagan freikons befürwortet die Erhöhung
um 100000 Das in Aussicht stehende Pensionsgesetz könne nicht
hindern daß sür die Lehrer schon jetzt ausreichend gesorgt werde
Nachdem man 2600000 sür Kunstzwecke bewilligt habe würde
man die Ablehnung dieser 100000 im Lande nicht verstehen Die
Regierung werde sich gewiß nicht weigern von der Bewilligung Ge
brauch zu machen und den Fond zu vertheilen

Abg v Benda bittet um Ablehnung der Mehrforderung da
eine Etatserhöhung angesichts der bevorstehenden gesetzlichen Regelung
bedenklich sei

Finanzminister von Scholz ersucht aus etats und finanz
technischen Rücksichten um Ablehnung der beantragten Erhöhung

Abg Knörke Es würden Unterstützungsgesuche bedürftiger
Lehrer mit dem Hinweis auf mangelnde Fonds abgewiesen von der
Hoffnung auf ein Pensions Gesetz könnten die armen Leute nicht leben

Abgg Dr Windthorst Rickert und v Hayden Cadow
kons befürworten die Erhöhung

Finanzminister v Scholz erklärt auf eine Anfrage des Abg
Rickert daß das Schuldotatiousgesetz in sicherer Aussicht stehe Die
100,000 würden eine wesentliche Milderung nicht bringen Die
Position wird in Höhe von 7 00,000 sast einstimmig genehmigt
Zur Entschädigung der Geistlichen und Kirchenbeamten sür den Aus
sall von Stolgebühren sind 500,000 eingestellt

Abg Or v Bitter hatte beantragt Ersparnisse aus diesem
Fond auch solchen Kirchenbeamten ic zu gewähren denen ein An
spruch aus Entschädigung nicht zusteht Die Kommission welche den
Antrag prüfte beantragt nun 1 Die Regierung um baldige Bor
legung des in dem Ewilstandsgesetze verheißenen Gesetzes zur Ent
schädigung der Kirchenbeamten für den Ausfall der Stolgebühren zu
ersuchen 2 dem betreffenden Etatstitel folgenden Zusatz zu geben
Bis zum Erlaß des in dem Civilstandsgesetz verheißenen Gesetze
können aus Ersparnissen dieses Fonds Entschädigungen sür den Aus
fall an Gebühren auch an solche Geistlichen und Kirchenbeamten sowie
jüdische Religionsdiener resp Kirchengemeinden gewährt werden denen
ein Entschädigungsanspruch auf Grund des Gesetzes nicht zusteht

Abg Dr Br uel erklärt sich für den Antrag
Finanzminister v Scholz und Dr Windthorst sind aus

finanziell technischen Rücksichten dagegen Die Anträge der Kommission
werden genehmigt Schließlich findet das Etatsgesetz debattelos An
nahme Durch die in zweiter Berathung stattgefundenen Aenderungen
sind im Ganzen 301,626 gespart worden Nächste Sitzung
morgen Petitionen

Locales
Halle 14 Februar

Kommissions Sitzung Morgen Nachmittag
um 5 Uhr wird im alten Stadtverordnetensaale auf dem
Rathhause Hierselbst eine vom Magistrat berufene aus 20
Mitgliedern bestehende Kommission von Handwerksmeistern
zusammentreten um das festgesetzte Gewerbesteuer Soll der
Handwerker Klasse L aus die einzelnen Censiten
ihrem resp Geschästsumsange gemäß zu vertheilen

Konvent In Cas6 Barbarossa tagte heute
Vormittag der Delegirtenkonvent der akademisch landwirth
schastlichen Vereine deutscher Hochschulen um Vereinsange
legenheiten zu berathen Der Konv nt ist beschickt von den
landwirthschaftlichen Hochschulen zu Königsberg Berlin
Leipzig Hohenheim bei Stuttgart Poppelsdors Bonn
Göttingen und Halle

Preußischer Beamtenverein Einen hoch
interess anten Vortrag hielt gestern Herr Prof Dr Hertz
berg vor den im Cass David versammelten Mitgliedern des
Preuß Beamten Vereins und zwar über das Thema Die
Entstehung und Entwickelung der Provinz

Sachsen Der Gedankengang desselben ist kurz folgender
Unter allen Provinzen unseres preußischen Vaterlandes bean
sprucht neben der Rheinprovinz unstreitig unsere Provinz
Sachsen durch den wechselvollen complicirten Gang ihrer ge
richtlichen Entwickelung und Ausgestaltung das ganz beson
dere Interesse der intimeren Forschung und es ist interessant
und lehrreich zu verfolgen wie seit Beginn des 17 Jahr
hunderts ein Ländchen des mittelalterlichen thüringisch sächsi
schen Kleinstaateneomplexes nach dem andern an das Herrscher

haus der Hohenzollern fiel wie nach dem unglücklichen Kriege
von 1806 alle jene im Laufe der Zeiten erworbenen Be
sitzungen wieder verloren gingen um dann endlich nach den
Freiheitskriegen wenigstens in ihrer Mehrheit wieder dem auf

blühenden preußischen Staate als werthvolles Glied des
Ganzen einverleibt zu werden Leider gestattet uns der Raum
nicht an dieser Stelle all die zahlreichen geschichtlichen Daten
und Einzelheiten zu reproduziren wir wenden uns daher mit
Uebergehung derselben zum zweiten Theile des Vortrages
der Betrachtung jener Veranstaltungen und Maßnahmen der
preußischen Landesregierung welche im Verlaufe von zwei
Menschenalter unsere Provinz aus einem künstlichen politischen
Mosaik zu dem gemacht haben was sie heute ist Die König
lichen Beschlüsse des Jahres 1815 welche dem preußischen
Staate seine heutige Provinzeintheilung gaben mußten natur
gemäß in den Gebieten der nachmaligen Provinz Sachsen
auf ungleich bedeutendere Schwierigkeiten bezüglich der Aus

führung stoßen als in den übrigen Theilen des Landes
welche großentheils seit alter Zeit geschlossene Territorien mit
althergebrachtem Namen vorwiesen Die meist unzusammen
hängenden weit ausgedehnten Gebiete der neuen Provinz
ließen sich ohne ausgleichende Vertheilung mit den alten
Nachbarprovinzen gar nicht zu einem einheitlichen Ganzen
vereinigen da diese Art von Arrondirung bei der partikula
ristisch gesinnten Bevölkerung aus lebhaften oft sogar ge
reizten Widerstand stieß Die neue Provinz umfaßte nicht
weniger als 32 früher zum Theil selbstständige Herrschaften
mit 8 verschiedenen Grundsteuerordnungen Der Regierungs
bezirk Magdeburg wies überwiegend der Bezirk Erfurt nur
einen kleinen Theil altes Gebiet auf Zwischen den zahl
reichen Centralen die nun eine mehr oder weniger unterge
ordnete Stellung zuertheilt bekamen zeigten sich widerstrebende
Gegensätze welche auszugleichen das Problem der neuen Ver
waltung war Diese jedoch verfuhr in ihrer schwierigen Lage
nach der alten preußischen Praxis der geschichtlichen Erinne
rung der einzelnen Territorien so weit als thunlich ihr Recht
zu belassen im Uebrigen glaubte sie der Zeit der Natur
und der Anziehungskraft des großen Staatswesens das ihrige
überlassen zu müssen Aufgabe des Staates war es zunächst
durch tüchtige Verwaltung sich Achtung und Anerkennung zu
verschaffen überflüssige Härten zu vermeiden aber da wo
Reformen unvermeidlich waren dieselben schnell und energisch

durchzuführen Die wirkliche innere Ausgleichung vollzog sich
allerdings erst dann als die Generation welche die Theilung
noch mit erlebt hatte als das Geschlecht der Mußpreußen
wie es sich noch bis in die vierziger Jahre nannte ausge
storben war Aus dieser Zeit interessirt uns besonders ein
Moment das zum Theil noch bis heutigen Tages nachwirkt
Den damaligen Hallensern ist es schwer gefallen sich mit der
neuen Landeseintheilung nach welcher Halle dem Merseburger
Regierungsbezirke mit Merseburg als Regierungsstadt zuge
theilt wurde zu befreunden Durch seine alte Zugehörigkeit
zum preußischen Staate glaubte Halle diesen Vorzug bean
spruchen zu dürfen um so mehr als Merseburg durch ganz un
günstige Lage für der Bezirksbevölkerung schwer zu er
reichen war was bei den damaligen Verkehrsverhältnissen
nicht unwesentlich gewesen ist Die Regierung hat indeß
Merseburg wohl nur vorgezogen weil sie damit den Gefühlen
der überwiegenden ehemaligen kursächsischen Bevölkerung ent
gegenzukommen vermeinte Auch in äußerer Beziehung war
die neue Verwaltung bestrebt den Zusammenhang der Lan
destheile der Provinz durch den Bau großer Heerstraßen
Brücken Dämme und später der Eisenbahnen zu stärken und
zu befestigen Zu voller Einheitlichkeit allerdings ist die
Provinz in gewissem Sinne auch heute noch nicht gekommen

Die Anwesenden drückten dem Herrn Vortragenden Dank
und Beifall in gewohnter Weise aus worauf der Vorsitzende
Herr Frhr vom Hagen mit der Mittheilung daß die nächste
Sitzung erst in der zweiten Hälfte des nächsten Monats
stattfinden werde und Herr Sanitätsrath Dr Hüllmann für
dieselbe einen Vortrag über Leichenbestattung und Kirchhofs
wesen zugesagt habe die Versammlung schloß

Jn der Monatsversammlung des vierten
kommunalen Wahlbezirks Vereins welche gestern Abend unter
dem Vorsitze des Herrn Dr Richter im goldenen Hirsch
abgehalten wurde, hielt zunächst vor der sehr gut besuchten
Versammlung Herr Dr msä Kuntze einen interessanten
Vortrag über die Folgen des Branntweingenusses Nachdem
der Vortragende ausgeführt daß der Genuß des Schnapses
in manchen Fällen nicht nur nicht schädlich sondern manchmal

sogar nützlich sei wie z B bei Frost bei abnormen Gäh
rungsvorgängen im Magen und beim besseren Verdauen des
fetten Wellfleisches theilte er mit daß schädliche Folgen für
die Gesundheit nur aber dann auch unfehlbar bei gewohn
heitsmäßigem Schnapstrinken eintreten müssen Zu Gewohn
Heits Trinkern rechne man aber nicht nur die Säufer welche
täglich 1/4 bis Vs Liter Schnaps konfumiren sondern auch
diejenigen welche regelmäßig täglich ein Schnäpschen zum
Frühstück c genießen Natürlich äußern sich bei Letzteren
die nachtheiligen Folgen erst bedeutend später als bei Säufern
Der Branntwein Hai einen angenehmen Geschmack ruft zuerst
ein allgemeines Wohlbefinden hervor und wandelt traurige
Stimmungen in fröhliche um Mit der Zeit aber treten die
Wirkungen des Alkohols in örtlichen und allgemeinen Er
krankungen hervor Denn durch die Berührung des Alkohols
mit der Schleimhaut des Mundes des Rachens und des
Magens tritt eine Reizung ein welche bei oftem Schnaps
Genuß zu chronischen Katarrhen führt Im Magen selbst

kann keine Verdauung mehr stattfinden weil kein normaler
Magensaft mehr vorhanden ist Der Alkohol häuft sich im
Blute an von welchem er nur sehr langsam wieder aus
geschieden und allen Organen mitgetheilt wird Während
geringer Alkoholgenuß aus das Gehirn eine mäßig erregende
und den Gedankenlauf beschleunigende Wirkung verbunden
mit einem Wärmegefühl ausübt tritt bei häufigem Schnaps
genuß eine Lähmung der verschiedenen Gehirn Centren ein
in Folge dessen die Ueberlegung im Reden und Denken aus

ört was wieder unmoralische Handlungen zur Folge hat
welche im nüchternen Zustande verabscheut werden Spezifische
Krankheiten notorischer Säufer sind das akute und das
chronische Delirium Der Tod tritt durch allgemeine Er
schöpfung und Herzlähmung ein Welche Wirkungen auf
einzelne Organe ausgeübt werden wurde an einem Präparat
von einer Leber eines Säufers gezeigt Eine Art Krankheit
ist der übermäßige Genuß des Branntweins bei sogenannten
Periodensäufern welche in der Zwischenzeit redliche und
ordentliche Menschen sind und nur etwa alle 4 Wochen von
dem unwiderstehlichen Dränge nach Alkoholgenuß ergriffen
werden Mit der Bitte daß die Anwesenden in ihren Kreisen
für möglichste Einschränkung des Branntweintrinkens wirken
möchten schloß der Herr Dr Kuntze seinen Vortrag Nach
dem die Versammlung ihren Dank durch Erheben von den
Sitzen ausgedrückt hielt Herr Direktor Kösewitz wiederum
einen Vortrag über die Kirchensteuerfrage Im Anschluß
hieran wurde wie im fünften kommunalen Bezirke eine
Kommission gewählt welche über etwaige der Generalver
sammlung des Parochial Verbandes zu unterbreitende Wünsche
der Bürgerschaft nach sorgfältigen Erkundigungen und Er
wägungen berathen sollen Diese Kommission besteht aus den
Herren Zimmermeister Brügert Ingenieur Dreyer Lackirer
meister Hennicke Dr Richter Schneidermeister Stitz Kauf
mann Wächter und Dachdeckermeister Zander zu denen noch
einige Herren durch Kooptation aus andern Bezirken treten
werden Ferner wurde bei Erwähnung der beabsichtigten
Reorganisation der Trottoirkommission der Wunsch aus
gesprochen daß diese Kommission auch fernerhin in demselben
Sinne wie bisher wirken möge Ein Antrag auf Ermäßi
gung des Vereins Beitrages konnte nicht erörtert werden da
über diese Angelegenheit nur eine Generalversammlung be
schließen kann

Konservativer Verein Die für gestern Nach
mittag 3 Uhr im Rosenthal anberaumte Generalversamm
lung des hiesigen konservativen Vereins wurde durch den
Vorsitzenden Herrn Direktor Frick mit dem üblichen Hoch auf
den Kaiser eröffnet worauf Herr Prof Dr Kähler das
Wort zu dem angekündigten Vortrage über Wesen und
Grenzen der Freiheit im staatlichen und sozialen
Leben erhielt Redner hält es für seine Aufgabe zu
zeigen wie sich der Konservatismus zur Freiheit stelle im
Gegensatz zu jener Partei welche das Wort der Freiheit seit
mehr denn 100 Jahren auf ihre Fahne geschrieben habe
Anknüpfend an das Göthe sche Wort im Egmont Freiheit
ein schönes Wort Wer s recht verstünde sucht Redner
darzulegen daß es sich dabei um einen Begriff handle über
dessen Beziehung zum menschlichen Individuum seit alten
Zeiten hin und hergestritten worden sei Eine Antwort auf
die Frage ob der Mensch frei und unverantwortlich sei oder
nicht hat das Christenthum gegeben wenn es sagt Der
Mensch ist frei genug um die Verantwortung seines Thuns
zu tragen doch nicht so frei daß er nicht entschuldigt werden
könnte und von sich selbst frei gemacht werden müßte Seit
Ende des vorigen Jahrhunderts sind zahllose Emancipationen
im sozialen Leben eingetreten die wir heute als wohlthätigen
Fortschritt begrüßen und nicht missen möchten Wenn sich
aber die Liberalen des europäischen Kontinents an diesen Be
freiungen das Hauptverdienst zumessen so vergessen sie daß
dieselben zumeist nothwendige Resultate der geschichtlichen Ent
wickelung gewesen sind Mit all den Emancipationen haben
wir aber auch eine solche Menge von Freiheiten bekommen
daß wir uns kaum vor ihnen zu retten vermögen Hinter
diesen steckt nun die liberale Freiheitstheorie daß der Mensch
frei und gleich sei Diese Theorie involvirt aber nach des
Redners Ansicht eine eingeschränkte Anarchie einen einge
dämmten Kampf Aller gegen Alle und hat uns eine falsche
Vorstellung von dem Wesen der Freiheit gegeben Jener
paradiesische Urzustand von dem sie ausgeht hat aber nie
exiftirt ebensowenig wie nur der Mensch sondern immer
ganz bestimmte menschliche Individuen existirt haben Die
wahre Freiheit kennzeichnet sich darin daß man sein eigner
Herr ist und über seine Bewegungen selbständig verfügen kann
Mit der bloßen Selbständigkeitserklärung ist es dabei aber
nicht gethan Zur Selbständigkeit gehörten eben nicht poli
tische Deklarationen wie sie bei den Liberalen im Schwange
sind sondern gesellschaftliche Positionen die die Liberalen
leider zu wenig berücksichtigen Die Freiheit kann aber auch
nicht unbegrenzt sein sonst führt sie entweder zur absoluten
Konfusion oder sie wird einfach unmöglich Die auf die
Spitze getriebene Gleichheit im politischen Leben ist eine
Tyrannisirung der Minorität denn Stimmen lassen sich
kaufen das wissen wir meine Herren sie D Red Den
ken wir an 1866 wo die Krone uns vor den Majoritäten
des Parlaments geschützt hat Zur Freiheit gehört daher
eine anerkannte Macht die sie leitet und vor Ausschreitungen
bewahrt denn weil die Freiheit eben oft mißbraucht wird
kann sie keine unbedingte sein Nachdem Redner noch in
Kürze auseinandergesetzt hatte in welcher Richtung und unter
welchen Beschränkungen sich die wahre Freiheit segenbringend
erweise schloß er unter dem lebhaften Beifall der Anwesen
den An den Vortrag schloß sich in geheimer Sitzung die
General Versammlung der Vereinszugehörigen auf deren
Tagesordnung u A Rechnungslegung und Vorstandswahl
standen

sThierschutzverein Im Eingang der gestrigen
Sitzung wurde durch den Vorsitzenden ein Antwortschreiben
des Landraths des Saalkreises auf die Eingabe betr die



Wege nach den Diemitzer Sandgruben verlesen Zur Veri
fizirung der in mancherlei Hinsicht angezweifelten Darstellung
dieser Verhältnisse in einem dem Antwortschreiben beigelegten
Gutachten des Amtsvorstehers von Reideburg über jene
Wege werden dieselben nochmals Seitens eines dem Verein
angehörigen Fachmannes in Augenschein genommen werden

Durch eine Zeitungsnotiz sollen die Hundebesitzer vor dem
vorzeitigen Scheeren der Hunde gewarnt werden Von
Frau Rittmeister v Wentzky in Merseburg ist ein äußerst
empfehlenswerthes Netz zum Tragen von Geflügel eingesandt
welches der Vorsitzende der Versammlung vorgelegt Die
Bibliothek des Vereins hat durch Frau Pastor Oelsner
verschiedene Geschenke an Zeitschriften u s w empfangen
Eine rege Debatte entspinnt sich über das von Pferdebesitzern
zuweilen geübte Verfahren des Ausziehens der Milchzähne
der Pferde zu dem Zweck die Thiere älter erscheinen zu
lassen als sie in Wirklichkeit sind Ein im Androclus
erschienener Artikel über Hufbeschlag wird vom Vorsitzenden
verlesen und wegen der in ihm enthaltenen beherzigenswerthen
Ansichten demnächst durch den Verein in den betreffenden Kreisen

verbreitet werden es folgt eine rege Besprechung über die
Mittel zur Hebung der jetzigen Lage des Hufbeschlags auf
Vorschlag des Herrn Prof Pütz wird der Verein demnächst
eine Sitzung im landwirthfchaftlichen Institut abhalten in
welcher der genannte Herr über praktischen Hufbeschlag unter
Vorlegung entsprechender künstlicher und natürlicher Huf
präparate u s w sprechen wird Ueber praktische in
Berlin errichtete Wasserständer berichtete dann Herr Maurer
meister Friedrich Wir machen unsere Leser nochmals
darauf aufmerksam daß das vom Verein herausgegebene
Thierschutzbilderbuch bei Herrn Buchhändler Petersen
Schulberg 17/18 zum Preise von 30 H zu haben ist

sVortrag, Am Dienstag Abend hielt Herr
Zuckertechniker Kühn aus Surabaya auf Java im Männer
verein zu Trotha den angekündigten Vortrag über seine
Reise nach Java und über Land und Leute daselbst Er
beschrieb zunächst seine im Jahre 1876 von Amsterdam
aus zur See unternommene Hinreise die bei günstigem
Wetter 48 Tage gedauert hat bis er in Batavia der
Hauptstadt von Java eingetroffen Ferner schilderte der
Redner den Anbau und die Ernte des Zuckerrohres und
des Reis und erzählte sodann von den Sitten und Ge
bräuchen der dortigen Eingeborenen welche sämmtlich Mo
hamedaner sind Herr Kühn hatte auch verschiedene Gegen

stände zur Ansicht mitgebracht U A erregte ein prächti
ges Büffel Geweih allgemeines Erstaunen unv ebenso wurden
einige von den Eingeborenen versertiglen Damenpantoffeln
welche mit Golddraht gestickt waren bewundert Zum
Schluß zirkulirte eine große Anzahl photographische Ansich
ten von Java bei den Mitgliedern welche Herrn Kühn für
seinen 2 stündigen Vortrag herzlich dankten

sDer Durchbruch der Zinksgartenstraße
scheint nunmehr gesichert zu sein da die Finanzkommission
in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen hat die Vorlage bei
der Stadtverordneten Versammlung zu befürworten

Submission In dem vorgestern im Geschäfts
zimmer des Herrn Regierungs Baumeister Kiß abgehaltenen
Submisstons Termine betreffend die Ausführung eines
Gyps Estrichs von 788,10 Inhalt wurden drei Offer
ten abgegeben Diese Arbeit erboten sich zuliefern Linges
leben für 1468,19 C Reipsch für 1414,04 und
Rentzsch für 2770,25

sNeuer Verein Nach dem Muster des Pro
vinzialvereins ehemaliger Jäger und Schützen hat sich in
diesen Tagen ein Provinzialverein ehemaliger zwölfter Hu
saren gebildet welcher vorläufig aus den Vereinen Halle
Delitzsch Leipzig und Weißenfels besteht wozu noch in
nächster Zeit der Verein von Merseburg treten wird Als
Vorort ist vorläufig Halle bestimmt worden Die jährlich
einmal stattfindende Generalversammlung wird abwechselnd
in den einzelnen Verbandsorten abgehalten werden

Theater Die gestrige Wiederholung der Ja
cobson schen Gesangsposse Ein gemachter Mann zum Be
nefiz für den Gesangskomiker und Regisseur Herrn Hoff
mann hatte nur ein spärliches Auditorium in die Räume
des Interim Theaters zu locken vermocht doch störte diese
geringe Betheiligung den wackeren Benefizianten sowie die
übrigen Darsteller in der vollen Ausübung ihrer Pflicht
nicht Die Ausführung war eine runde und glatte und
verdiente den reichen Beifall der ihr von den Anwesenden
gespendet wurde

fErnennung f Die ordentlichen Lehrer Dr Schrö
der Sagorski und Jacobi sämmtlich an der Ober Real
schule zu Halberstadt sind zu Oberlehrern ernannt worden

sTitelverleihung Dem Lehrer Ingenieur Ernst
an der mit der Ober Realschule zu Halberstadt verbundenen
Fachschule ist der Titel als Oberlehrer verliehen worden

Standesamt Halle Meldung vom 13 Februar
Aufgeboten Der Handarbeiter Paul Friedrich Hein

rich Christian Oberglaucha 6 und Friederike Emilie Anna
Pitzschke Saalberg 2 Der Photograph Johann Jochim
Heinrich Lüdemann Änhalterstraße 7 und Clara Sophie
Heinze Parkstraße 20 Der Schlosser Friedrich Ernst
Krug und Marie Friederike Bornemann Burg b/R

Eheschließungen Der Sattler und Tapezierer August
Ferdinand Theodor Höfer Ziefar und Auguste Anna Win
zer Mühlweg 10 Der Schmied Rudolph Oswald Noth
und Christiane Therefe Wilhelmine Anna Steitz Anhalter
straße 2a

Geboren Dem Musiker August Lieder Thorstraße 10
eine T Ernestine Pauline Helene Dem Schmied Franz
Kramer gr Brauhausgasse 19 ein S Paul Max Dem
Drechsler Julius Kölling Graseweg 8 ein S Max Hein
rich Hermann Dem Droschkenbesitzer Otto Mittag am
Bahnhof 6 ein S Otto Dem Kaufmann Albert
Drechsler Leipzigerstraße 3 eine T Frieda Dem Stell
machermeister Paul Wendt Spiegelgasse 9 ein S Franz
Curt Paul Dem Steinsetzer Friedrich Pilling Carl
straße 25 ein S Otto Paul Dem Mechanikus Hermann
Schäfer Gommergasse 11 ein S Otto Emil Paul

Dem Handarbeiter Heinrich Stegmann Schülershof 3 eine

T Louise Anna Dem Diakonus Eduard Grüneisen
a/d Marienkirche 3 ein S Felix Benjamin Dem Hand
arbeiter Carl Kannengießer Feldstraße 7 ein S Paul
Richard Dem Bäckermeister Friedrich Hädrich Lange
gasse 18 eine T

Gestorben Der Arbeitshäusler Hermann Naumann
64 I 1 M 11 T Hirnkrankheit Klinik Des Loko
motivführer Wilhelm Lohel S Ernst 1 I 9 M 7 T
Krämpse Wuchererstraße 15 Des Restaurateur Christoph
Schrader S Hugo 3 M 28 T Krämpse Landwehr
straße 17 Des Knecht Friedrich Olsen Ehefrau Friederike
geb Blunk 29 I 1 M 22 T Phthisis pulmonum Klo
sterstraße 9 Der Portier Hieronymus Christ 41 I
4 M 12 T Larewomg vsntriouli Steinweg 12 Des
Maschinist Wilhelm Gorges S Waldemar 10 I 11 M
24 T Hirntumor Mühlberg 1 Des Fabrikarbeiter
Hermann Bärwinkel Ehefrau Bertha geb Gittel 23 I
4 M 15 T Lungenödem Bockshörner 10 Der Bar
bierherr Gottlieb Ludwig Heumann 51 I 5 M 26 T
Herzleiden kl Klausstraße 3 Des Tischler Hermann
Schmidt S Franz 2 I 4 M 22 T Zuckerruhr
a/d Halle 15

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Z u L Frauen Den 3t Januar der Restaurateur
Walther mit Fr W verw Herrmann geb Schrimpf Der
Tischlermeister Damm mit W Kühne

Nlrichsparochie Den 30 Januar der Schaffner Rolle mit
F A Th Otto Den 3 Februar der Kutscher Völkner mit
W B Grnnewald Den 4 der Schlosser Nilius mit F C F
Keßler

Glaucha Den 5 Februar der Schriftsetzer K A Herms
dorf mit verw Koch M F A geb Busch

Geborene nnd Getaufte
Ztt U L Frauen Den 19 November 1882 dem Hand

arbeiter Huth eine T Martha Jda Den 19 März 1833 dem
Schlosser Wunderlich eine T Luise Den 20 August dem Stell
macher Körner eine T Anna Minna Den 2 Septemaer dem
Viktnalienhäudler Stühler ein S Friedrich Otto Richard Den
25 dem Handarbeiter Gorgas eine T Friederike Agnes Den
2V November dem Stellmacher Wrasse ein S Reinhold Wilhelm
Theodor Den 16 Dezember dem Eisendreher Kreuter eine T
Emilie Luise Karoline Den 20 dem Kaufmann Reupsch ein S
Walther Paul

Nlrichsparochie Den 10 Juni 1883 dem Sattler Hude
mann eine T Friederike Rosa Den 19 Juli dem Konditor
Marx eine T Marie Auguste Den 22 Oktober dem Lokomotiv
führer Trolle ein S Franz Otto Max Den 31 dem Former
Löffler ein S Friedrich Max Den 15 November dem Hilss
telegraphisten Schnabel eine T Margarete Emma Den 7 De
zember dem Klempnermeister Weinhold ein S Max Bruno
Den 31 dem Schlosser Berger eine T Margarethe Charlotte
Den 24 Januar 1884 dem Fabrikarbeiter Schulz ein S Karl
Ludwig Arthur

Moritjparochie Den 13 November 1883 dem Drechsler
meister Krause ein S Hermann Otto Den 16 Januar 1884
ein unehel S Georg Ernst

Entbindungs Jnstltut Den 26 Januar 1884 eine unehel T,
Anna Marie Therese Eine unehel T Anna Marie Den
30 eine unehel T Marie Emilie Den 31 ein unehel S
Wilhelm Otto

Domkirche Den 25 Oktober 1833 dem Dachdecker Spindler
eine T Emilie Bertha

Renmarkt Den tS Mai 1883 dem Bürstenfabrikant
Winkler ein S Otto Hermann Den 8 Juni dem Kellner
Thieme eine T Martha Frieda Den 10 September dem Kell
ner Jäckel ein S Karl August Rudolf Den 2 Dezember ein
unehel S Paul Den 3 dem Maler Hannack ein S Johan
nes Louis OSkar Den 30 dem Arbeiter Naumann ein S
Friedrich Hermann Den 31 dem Maurer Fiedler eine T
Anna Klara

Glaucha Den 16 September 1882 dem Salzsteder Puppe
ein S Karl Ernst Otto Den 20 September 1883 demselben
eine T Anna Marie Den 23 Juli dem Tischler Donath
ein S Gustav Hermann Den 10 Okt dem Tischler Schmidt
eine T Anna Elsa Den 22 dem Korbmacher Schacher ein S
Richard Den 23 November dem Bildhauer Löschte eine T
Auguste Minna Den 24 dem Bäckermeister Hädicke eine T
Bertha Margarete Den 3 Dezember dem Kupferschmied Knöchel
eine T Laura Frieda Elsa Den 14 dem Eisenbahnkanzlist
Schmidt eine T Emma Louise

Bericht des Börsenveretus zn Halle a/S
am 14 Februar 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Wetzen 1000 Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 kA 144 158 M
Gerste 1000 KZ Land 160 175 M seine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 prima Qualität 28,50 29,50 M
Haser 1000 kx 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 190 205 M
Liusen 100 t A 24 36 M
Kümmel 100 KZ 52 53 M
Stärke 100 kx 36 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo still Kartoffel 48,25 M

Rüben obne Angebot
Rüböl 100 KZ 66,50 M
Solaröl 100 kx 0,825/30 18 19 M
Malzkeime 100 dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 kz 14 m
Kleie Roggen 100 kK 12,28 M Weizeufchaale 10,50 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 icss fremde 15,30 M hiesige 16 M

Provinzielles
Zörbig 14 Februar Gestern ereignete sich hier ein

sehr bedauerlicher Unglücksfall Der Arbeiter Olberg fuhr
mit dem Geschirr des Brauereibesitzers R zum Thore hinaus
Vor der Stadt kam ihm das halbblinde Pferd des Fabrik
besitzers Peters das eine besondere Vorliebe sürs Durch
gehen hat in rasendem Galopp entgegen und stieß mit der
Gabel seines Wagens den in der Schoßkelle fitzenden O gegen
den Leib wodurch der Unglückliche so bedeutende innere Ver
letzungen erlitt daß er 8 Stunden darauf unter fürchter
lichen Schmerzen seinen Geist aufgab Er hinterläßt eine
Frau und 7 Kinder von denen eins in Folge eines Bein
bruchs schon längere Zeit darniederliegt

Weißenfels 13 Februar Gestern Nachmittag
gegen 2 Uhr als der Postpacket Briesträger Hausse auf
seinem Bestellwege in den Hos des Kerstan schen Haus
grundstückes in der Beuditzer Straße trat kam derselbe
glücklicherweise noch im rechten Augenblicke um ein Men

schenleben vom Tode zu erretten Ein zweijähriges Kind
das ganz allein im Hofe spielte war soeben in eine mit
Wasser gefüllte Badewanne gestürzt und würde sicherlich
darin ertrunken sein wenn ihm nicht diese Hilfe gewor
den wäre

Naumburg a S 12 Februar Gestern verschied
plötzlich in Folge eines Schlaganfalles der Inspektor des
hiesigen Gefängnisses Herr Matern im Alter von fünfzig
Jahren derselbe hinterläßt eine Wittwe und mehrere Kin
der unter denen ein Sohn in Leipzig als Portraitmaler in
besonderem Ansehen steht derselbe hat erst kürzlich für den
Rathhaussaal in Baircuch ein wohlgelungenes Bildniß
Richard Wagner s vollendet Die nach den amtlichen
statistischen Erhebungen konstatirte Abnahme der Verbrechen
hat sich auch hier in erfreulicher Weise geltend gemacht
indem bei der am nächsten Montag beginnenden diesjährigen
ersten Schwurgerichtsperiode nur 3 Sachen zur Verhandlung
kommen werden

Nordhausen 11 Februar Aus Blankenburg wurde
kürzlich berichtet daß der dortige Herr Baumeister Brinck
inann eine Karte des Harzes mit allen wüsten Dörfern und
Burgen und allen alten Harzstraßen vorbereite In diesem
Berichte befindet sich eine Angabe die obwohl falsch wahr
scheinlich hat der Berichterstatter das Jahrhundert verwechselt
doch jetzt durch unsere gesammte Provinzialpresse läuft Da
nach soll die Ruine der in unserer Nachbarschaft zwischen
Walkenried und Sachsa gelegenen Burg Sachsenstein einer in
den Kaiserurkunden des 10 Jahrhunderts oft genannten
Kaiserburg eastrum imxei ialö Laxobur angehören
Eine Kaiserburg dieses Namens erscheint überhaupt in den
Kaiserurkunden des 10 Jahrhunderts nicht Nach des An
nalisten Lamberts v Herzfeld ausdrücklichem Zeugniß wurde
die Burg Sassenstein im Jahre 1073 durch Kaiser Hein
rich IV als Zwingburg gegen die aufständischen Sachsen und
Thüringer erbaut und 1074 auf Befehl jenes Kaisers ange
zündet und zerstört Seitdem liegt die Burg in Ruinen
Als zerstörte Burg wird sie noch dreimal in Urkunden des
ganz nahe gelegenen Benediktinermönchklosters Walkenried
erwähnt 1132 Sassinburc 1214 Zaxenburcg und 1248
Sassenborch

Nordhausen 12 Februar Der Kaufmann Rudolph
Gartzke von hier Inhaber der Firma F G Kropff Nachf

Dampffärberei chemische Wäscherei Druckerei ist seit Sonn
abend verschwunden Eine Schatzgräberei wurde vorgestern
auf Anordnung der hiesigen Polizei in dem zwischen den
Nachbardörfern Leimbach und Steigerthal gelegenen Wäld
chen Hässelei vorgenommen Von einem Diebespaare Vater
und Sohn waren dort fünf Fuß lange kupferne Röhren
welche aus der bei Jlfeld liegenden Papierfabrik gestohlen
waren vergraben worden weil die Diebe die Röhren z Z
hier nicht ohne Entdeckung fürchten zu müssen veräußern
konnten Das vergrabene Diebsgut wurde auch richtig auf
gefunden

Wittenberg 10 Februar Das zur Vollendung
des begonnenen Wasserwerks nöthige Expropriationsrecht ist
der Stadt Wittenberg auf ihren Antrag verliehen worden
so daß wir das Werk voraussichtlich in kürzester Zeit in
Thätigkeit sehen werden Am 17 d M vollendet der
bisherige erste Direktor des Predigerseminars Ober Konsi
storialrath vr Schmieder sein 90 Lebensjahr Der
alte Herr erfreut sich einer seltenen geistigen Frische und
körperlicher Rüstigkeit Wittenberg muß sich einer unge
wöhnlich gesunden Lage erfreuen Große Epidemien haben
Wittenberg fast regelmäßig verschont nur in den Jahren
1633 37 trat in Folge des dreißigjährigen Krieges die
Pest auch hier aus und raffte 1500 Menschen weg Als
Halle und Leipzig in den Jahren 1682 und 1683 von der
Pest heimgesucht wurde blieb Wittenberg verschont und
ebenso machte die Cholera in den 30er Jahren dieses Jahr
hunderts einen großen Bogen um Wittenberg Die neuesten
Forschungen des Herrn Archidiakonus Zitzlafs haben erge
ben daß von 2000 hier Verstorbenen einer ein Alter von
über 100 Jahren erreichte während in anderen Städten
erst auf 500 Verstorbene ein l00jähriger kommt Diese
Forschungen beziehen sich aus die alte Festungszeit und
durch den Fall der Festung durch Ausfüllung der zum
Theil sumpfigen Gräben wird die Lage Wittenbergs jeden
falls eine noch bessere geworden sein Hier hat sich der
Sohn des hiesigen Gymnasialdirektors Rohde Referendar
auf seinem Zimmer erschossen

Vakante geistliche und Lehrerstellen
Die Bekanntmachung im Amtsblatt von 1882 Stück 51

Nr 1430 betreffend die Wiederbesetzung der mit einem jährlichen
Einkommen von ca 2920 Mk exkl Wohnung wovon noch
6 Jahre lang 845 Mk als Pfründenabgabe an den Pensionsfonds
der evangelischen Landeskirche abzuführen find verbundene Pfarr
stelle zu Jüdenberg Ephorie Bitterfeld wird hierdurch in Erinnerung
gebracht

Durch die Versetzung ihres bisherigen Inhabers wird die u nter
Privatpatronat stehende mit einem jährlichen Einkommen von circa
1850 Mark exkl Wohnung verbundene Pfarrstelle zu Kleinvargula
Ephorie Langensalza Anfangs März d I vakant Zur Parochie
gehört 1 Kirche

Personal Chroutk
Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Sachsenburg in der

Diözes Heldruugen ist dein bisherigen Pfarrer in Büchel Friedrich
Albert Ottomar Riep verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Diakonatstelle zu Zörbig in der
Diözes Brehna ist der bisherige Archidiakonus daselbst Otto Eduard
Johannes Thieme berufen und bestätigt worden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Sinsleben in der
Diözes Ermsleben ist dem bisherigen Pfarrer in Pröttlin Anqust
Friedrich Wilhelm Röhl verliehen worden

Dem Regierungs Hauptkasfen Buchhalter Mögling ist die Ver
waltung der Kreis Kasse in Cölleda übertragen worden

Der Feldmesser Carl Happel Hierselbst ist als solcher verpflichtet
worden

Anstellung von Lehrern und Lehrerinnen an der höheren Mäd
chenschule in Halle zum 1 April er

vr Wunder jetzt Lehrer an der höheren Mädchenschule zu Er
furt als erster wissenschaftlicher Lehrer vr Rothstein jetzt Gym
nasiallehrer in Elberfeld als zweiter wissenschaftlicher Lehrer vr
Herrmann jetzt wissenschaftlicher Hülfslehrer an den höheren Lehr
anstalten der Francke schen Stiftungen in Halle als dritter wissen
schaftlicher Lehrer Fräulein Marie Spilling bisher Lehrerin an d



Haym schen Mädchenschule in Halle als erste Lehrerin Fräulein
Auguste Spilling bisher ebenfalls Lehrerin an der vorgenannten
Schule als zweite Lehrerin Fräulein Johanne Weicke bisher gleich
falls Lehrerin an der qu Schule als dritte Lehrerin Lebe jetzt
Lehrer an der städtischen Bürgerschule in Halle als Etemeutarlehrer
Mehrstedt bisher Lehrer an der Haym schen Schule in Halle als
Elementarlehrer

Personal Veränderungen im Bezirke der kaiserlichen Ober Post
direktion in Halle a S

Versetzt ist der Postsekretär Schömakers von Deutz nach Naum
burg a S

Veränderungen im Personal der Amtsanwalt
schaften in dem Bezirke des königlichen Oberlandes
gerichts zu Naumburg a S

Bei dem Amtsgerichte zu Aschersleben der Polizei Kommissarins
Müller zu Aschersleben ist zum Vertreter des Amtsanwalts bei dem
Amtsgerichte daselbst ernannt worden

Bei dem Amtsgerichte zu Lauchstädt der Kaufmann Arthur
Wunsch zu Lauchstädt ist an Stelle des Beigeordneten Liebers zum
Vertreter des Amtsanwalts bei dem Amtsgerichte daselbst ernannt
worden

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 11 Februar Einen wichtigen Fund machte

heute Vormittag ein Dienstknecht welcher aus einem Feld
grundstück in der Nähe des hiesigen Berliner Bahnhofs
in welchem bekanntlich am letzten Mittwoch der Postraub
ausgeführt wurde mit Umeggen des Erdreichs beschäftigt
plötzlich durch ein Hinderniß aufgehalten wurde an die
Egge hatte sich ein Beutel gehangen der sich bei näherer
Betrachtung als einer der beiden geraubten Briesbeutel er
wies und auch noch mit alleiniger Ausnahme des baaren
Geldes die sämmtlichen vermißten Werthsendungen ent
hielt Der glückliche Knecht eilte mit dem wichtigen Fund
spornstracks nach dem Polizeiamte um denselben dort ab
zuliefern Ueber die Person des Räubers fehlt leider
immer noch jeder Anhalt Im Ganzen hat derselbe unge
fähr 26000 Baarfchaft in seinen Besitz gebracht

Leipzig 12 Februar Ein gräßlicher Anblick bot
sich gestern Nachmittag den Leuten dar welche aus der
Haarthwaldung bei Station Gaschwitz heraustraten sie
sanden einen Menschen Hülflos daliegen Derselbe ein
29jähriger Student der Medizin aus Leipzig hatte sich
mittelst Revolvers in den Leib geschossen ohne den gesuchten
Tod sofort zu finden Der schwer Verletzte der entsetzlich
litt wurde mit dem nächsten Zuge der Bayerischen Bahn
hierher gebracht und noch lebend im Krankenhause aus
genommen

L eipzig 14 Febr Priv Telegr d Hall Tagebl
Dem Vernehmen nach ist der bei weitem größte
Theil der bei dem Postdiebstahl entwendeten Werth
objekte bereits wieder im Besitze der Postvcrwal
tung Der muthmaßliche Thäter ist bereits festge
nommen

Kunst Wissenschaft Literatur
Innsbruck 9 Februar Der Ausschuß des Ferdi

nandeums hat beschlossen in dem durch Aufbau eines
zweiten Stockwerks vergrößerten Museum einen Des r egg er
Saal herzurichten in welchem hauptsächlich jene Bilder
des Meisters ausgestellt werden sollen die sich auf das
denkwürdige Jahr 1809 beziehen Es sind das bis jetzt
sechs Gemälde von denen freilich das Museum nur ein
Originalbild besitzt nämlich Speckbacher und sein Sohn
Anderl Die fünf anderen will man von bewährten
Künstlern unter Defregger s Aufsicht kopiren lassen und
die Kopien von denen jede etwa auf 700 Fl zu stehen
kommen würde im Saale aufhängen Es sind dies fol
gende Vor dem Aufstande das Original im Besitze
der Dresdener Galerie Das letzte Aufgebot Original
im Belvedere zu Wien Die heimkehrenden Sieger in
der Nationalgalerie in Berlin Andreas Hofer in der
Hofburg zu Innsbruck im Besitz des Kaisers von Oester
reich und Hofer s letzter Gang im Museum zu Stettin
Die Geldmittel zur Anschaffung dieser Kopien sollen durch
Subskription und freiwillige Beiträge aufgebracht werden

Aus Rom wird der N Fr Pr berichtet daß
die Kommission für das Victor Emanuel Deukmal
beschlossen hat die eingelaufenen Projekte der Italiener
Sacconi und Manfredi und des düffeldorfer Architekten
Smith mit je 10 000 Francs zu belohnen und die Pläne
plastisch ausgeführt in engere Bewerbung treten zu lassen
die definitive Entscheidung wird am 10 Juni erfolgen

Vermischtes
Hos 10 Februar Vorgestern früh 8 Uhr stürzte der

unweit der Röslauer Klaviersaitenfabrik gelegene kirchthurm
hohe Burgstuhlfelsen mit Donnergepolter ins Egerthal Das
Getöse und die Erschütterung waren so heftig daß man in
weiter Entfernung ein Erdbeben zu verspüren meinte

Gersfeld In einer der letzten Nächte ist in der
hiesigen katholischen Kirche ein frecher Einbruch verübt wor
den Von den Meßkelchen sinv die Becher abgedreht und
gestohlen aus dem Tabernakel die kostbare Monstranz sammt
Speisekelch geraubt worden

London 11 Februar Die große Spinnerei in
Clepington bei Dundee ist heute Morgen niedergebrannt
Leider ereignete sich dabei ein entsetzlicher Unglücksfall Die
Hauptmauer stürzte ein und begrub etwa 20 Feuerwehrleute
unter ihren Trümmern von denen 4 sofort todt blieben
während die Uebrigen schwere Verletzungen erlitten Der
Streik der Schiffbauer in Belfast ist beendet 3000 Arbeiter
haben am Montag die Arbeit wieder aufgenommen

New Aork 12 Februar Auf Herrn V Crofton
Andre hiesigen Korrespondenten des Berliner Börsen Cou
rier wurde wie ein Priv Tel des B B C meldet durch
eine Frau auf einer Hochbahn Station geschossen Die Frau
hat später einen Selbstmord begangen An dem Wiederauf
kommen Andre s wird gezweifelt

fDas Leichenbegängniß der Riesin Ma
rias hat insofern eine Verzögerung erfahren als es ur
sprünglich in der Absicht ihres Impresarios lag dieselbe in
der Heimath begraben zu lassen Die Schwierigkeiten die

sich indeß in den Weg stellten waren derartig daß man
den Plan aufgab und sie dann in Paris wo sie so plötz
lich starb zur letzten Ruhe bettete Es machte einige
Schwierigkeit den mehr als 2 Meter langen Sarg aus
dem Leichenwagen zu placiren und als sich der Wagen in
Bewegung setzte folgte eine zahllose Menge Die Beerdi
gung geschah auf dem Kirchhof St Ouen wo ein deutsch
evangelischer Prediger Gebet und Segen sprach

sEine fatale Situation Die gegenwärtig
mit erhöhtem Nachdruck betriebene Agitation gegen die Spiel
hölle von Monaco verleiht der nachstehend nach dem N W
Tgbl erzählten Anekdote aus dem Leben Blanc s des
Spielpächters ein besonderes Interesse Blanc hatte wie
selten Einer prosperirt gewisse Verdrießlichkeiten sind aber
auch ihm nicht erspart geblieben Die Profession eines Spiel
pächters ist nicht immer die angenehmste Welche Flüche
was für Drohungen fahren auf sein Haupt herab Die un
glücklichen Spieler mit dem Unverstände der ihre Verzweiflung
charakterisirt fühlen eben das Bedürfniß sich an Jemanden
zu halten Ein Graf von G ein wenig empfehlenswerther
Abenteurer und von wahrhaft herkulischem Körperbau hatte
sein Glück versucht war aber eines Abends in vollständige
Ebbe gerathen Er begiebt sich direkt zu Blanc der bereits
schlief und wendet sich an die Diener Ist es möglich
morgen mit Frühestem Herrn Blanc zu sehen Vor
10 Uhr unmöglich Herr Graf Herr Blanc steht erst um
diese Stunde auf Das wäre zu spät Ich muß den
ersten Zug benutzen und habe dringend mit ihm in einer
wichtigen Angelegenheit zu sprechen die ihm sehr angenehm
sein wird Sie müssen mich also in sein Schlafzimmer füh
ren und ich werde an dem Bette mit ihm sprechen das ist
Alles Aber Herr Graf das dürfen wir nicht
Thut nichts Sie wissen ich zähle zu seinen Freunden

und im Uebrigen werde ich Sie für ihren Dienst belohnen
Der Diener verneigte sich stumm Des anderen Morgens

um acht Uhr als Blanc noch im festesten Schlummer war
sah er sich in seinem Schlafzimmer plötzlich durch das Ein
treten der Athletengestalt des Grafen E geweckt der ohne
ein Wort zu sprechen die Thür zweimal hinter sich abschloß
und ruhig den Schlüssel in seine Tasche steckte also ein
im Grunde genommen etwas originelles Eintreten Blanc
betrachtete ihn mit dem Ausdrucke vollster Ueberraschung

Guten Morgen Herr Graf womit kann ich Ihnen dienen
Mein lieber Blanc, ließ sich der Abenteurer ziemlich

familiär vernehmen indem er an dem Fußende des Bettes
sich niederließ Ich brauche sofort zehntausend Francs und
ich komme Sie darum zu bitten Aber Herr Graf
lassen Sie mir doch eine Bedenkzeit Sie wissen ich kann
ohne den Administrationskörper über Nichts verfügen Ge
statten Sie mir wenigstens einen Tag um Nicht
eine Stunde Hier ist Ihr Schreibtisch Sie brauchen ihn
nur zu öffnen und den Betrag herauszunehmen Wollen
Sie Ich bedaure aber ich kann nicht
Ganz gut Ich will Sie nicht zwingen Und mit diesen

Worten erhebt sich der Graf von seinem Sitze zieht aus der
Tasche einen riesigen Nagel nebst einem Hammer und beginnt
als ob er ein Bild aufzuhängen hätte den Nagel in die
Wand zu rammen Blanc schaute ganz verstört darein
Was thun Sie Ich rufe Ach Sie wollen

rufen Ehe man die Thür wird erbrochen haben können
find Sie erdrosselt Das schwöre ich Ihnen Aber
was thun Sie da Me fragen mich was ich thue
Das sehen Sie ja Ich schlage einen Nagel in die Wand
einzig und allein um Sie aufzuhenken Der Spielpächter
erhob sich im Bette etwas blaß Wollen Sie mir die
zehntausend Francs geben wiederholte der Graf seine
Frage und fügte als Blanc verneinte trocken die Worte
hinzu Nein Sehr gut worauf er den Nagel ohne
jede weitere Bemerkung immer tiefer immer tiefer in die
Wand rammte Herr Graf was Sie hier thun ist schmäh
lich, ließ sich jetzt Blanc vernehmen Man thut was
man kann entgegnete der Andere ohne sich stören zu lassen
Also entscheiden Sie sich ich bin fertig Blanc sah daß es
ernst würde Er stieg aus dem Bette öffnete den Schreib
tisch und nahm einen Pack Noten heraus Hier rief er
Aber jetzt fahren Sie schleunigst ab denn heute
Seien Sie unbesorgt lieber Alter heute werde ich noch

sehr weit sein bemerkte der herkulische Graf und thatsächlich
reiste er noch selbigen Tages ab

sUeber die in Baiern geltenden Rechtes
finden sich in der Allgemeinen Zeitung einige interessante
Notizen Es heißt dort Während z B das bairische Land
recht für 2100 000 Einwohner des Königreichs das franzö
sische Recht in der Pfalz für 641 250 das Recht des Bis
thums Würzburg für 450 000 das Recht des Fürstenthums
Bayreuth für 321000 Einwohner gilt gilt zum Beispiel das
österreichische Gesetzbuch nur für 2600 Einwohner Redwitz
in Oberfranken das Solmfer Landrecht gar nur für 200
und das Koburgische Recht für 100 Einwohner Die einzelnen
Rechtsgebiete sind meist nicht zusammenhängend abgerundet
sondern zerstreut in andere Rechtsgebiete hineinragend Die
Grenzen der einzelnen Rechtsgebiete gehen mehrfach durch
einzelne Häuser so daß in der einen Hälfte eines Hauses ein
anderes Recht gilt als in der andern Man sollte überhaupt
einmal die Summe der in Deutschland geltenden verschie
denen Rechte feststellen es würde eine achtunggebietende Ziffer
werden

Friedrich Thomasj der Vater der humori
stischen Gerichtsreferate welcher jüngst in Paris gestorben ist
erzählt Bei Gelegenheit des ersten Assisenprozesses dem
ich als Berichterstatter beiwohnte plaidirte als Vertheidiger
ein Advokat der eine großartige Improvisation vierzehn Tage
vorher komponirt und an uns Redakteure in Abschrift hatte
vertheilen lassen Im Audienztermin ging Alles gut bis zu
der Stelle wo der Redner jenen pathetischen Ton anzuschlagen
pflegt welcher die Herzen der Geschworenen rührt Hier
pasfirte eine drollige Szene Der Advokat sollte sagen Mich
dem Ende meiner schwierigen Aufgabe nähernd fühle ich
daß mich meine Kräfte verlassen Der wackere Mann hatte

diese Phrase bereits seit drei Wochen im Kopfe getragen und
ebenso lange die rhetorische Pose studirt So spielte er in
der That an dieser Stelle die Rolle eines Mannes dem die
Kräfte auszugehen beginnen Noch Neuling nahm ich ihn
beim Worte In dem Glauben es befalle ihn eine Gedächtniß
schwäche rief ich ihm als er die Worte Mich dem Ende
meiner schwierigen Aufgabe nähernd fühle ich daß mich meine
Kräfte verlassen ausgesprochen von der Abschrift ablesend
leise zu Aber das Gefühl der Pflicht hält mich aufrecht
Wehe Ich hatte zu laut gerufen Aller Augen sahen auf
mich Der ganze Saal brach in ein lautes Gelächter aus
Der Redner warf mir roth vor Wuth einen Blick zu der
mich zu Boden schmetterte Allein als Advokat blieb er
blamirt

lEine frevelhafte Wettej wurde vor Kurzem
zwischen einem jungen Wiener Kellner Namens Kowendl und

einem Gaste der Restauraiion in dem der Kellner servirte
zum Austrag gebracht Der Kellner wettete mit dem Gaste
daß er im Stande wäre sich während einer ganzen Woche
des Schlafes zu enthalten Der Gast war so menschen
freundlich dem Kellner einen Betrag von 25 fl zu verspre
chen falls Kowendl die Wette gewinnen sollte und ver
pflichtete sich weiter Alles was der Kellner während der
durchwachten Nächte brauchen sollte zu bezahlen Es wur
den verschiedene Vergnügungs Lokalitäten und Kaffeehäuser
bezeichnet in welchen sich Kowendl während des Tages des
Abends und der Nacht aufhalten mußte und mit der ge
nauen Ueberwachung des Kellners wurden vier junge Män
ner betraut die abwechselnd Dienst halten sollten Nach
den ersten vier durchschwärmten Nächten fühlte sich Kowendl
der von sehr starker Körper Konstitution ist äußerst ermattet
und es bedürfte seinerseits aller Anstrengungen um sich auf
den Füßen zu erhalten Am Abende des fünften Tages
nahm der Wettende ein kaltes Bad und besuchte dann einen
Maskenball Den Vormittag des sechsten Tages verbrachte
Kowendl auf der Straße während er Nachmittags und
Nachts fast unausgesetzt damit beschäftigt war schwarzen
Kaffee zu trinken Kaffee und Wasser waren die einzigen
Getränke welche er während der Dauer der Wette konsu
mirle Als der Kellner am siebenten Tage von dem Men
schenfreunde die versprochenen 25 fl nebst der Erklärung
erhielt daß auf die noch rückständigen Stunden großmüthig
verzichtet werde suchte Kowendl todtmüde sein Bett auf
Als ob aber der Schlaf den er so bezwungen sich für die
erlittenen Unbilden rächen wollte konnte der Kellner kein
Auge schließen Er wurde gleichzeitig von einem rasenden
Kopfschmerz befallen und gegenwärtig liegt der Leichtsinnige
schwerkrank am Typhus darnieder

sFortschritte der Industrie in Chinas
Es ist auch noch heute ein sehr verbreitete Ansicht China
sei ein in der Stagnation befindliches Land und trage mit
Recht die Bezeichnung als das Reich des Zopfes Und
doch befinden sich alle diejenigen welche diese Ansicht für
richtig halten in einem sehr großen Irrthum da China
in den letzten Jahren Fortschritte gemacht die ganz dazu
angethan sind früher ooer später eine Umwälzung in den
ostasiatischen Handelsverhältnissen hervorzurufen Dies
wird nun bestätigt durch einen interessanten Bericht den
ein Korrespondent des Londoner Jronmonger and Metal
Trades Advertiser jüngst dem genannten Blatte gesandt
und den dieses in seinem February Supplement veröffent
licht Nachstehender Auszug dürste auch unsere Leser inter
essiren Die Chinesen heißt es u a geben recht geschickte
Mechaniker ab und stellen Maschinen her die selbst
einer europäischen Fabrik nicht unwürdig wären Das ge
sammte Betriebsmaterial der Pulverfabrik der Regierung
ist auS chinesischen Händen hervorgegangen und Gleiches
gilt von einer großen Anzahl Drehstühle sür das Arsenal
iowie von den Werkzeug und anderartigen Maschinen die
sammt und sonders ganz vortrefflich ausgefallen sind Aber
auch als Schiffbauer macht sich der zöpsige Bewohner des

Reichs der Mute mit Erfolg heraus Die erste von zehn
aus Eisen und Stahl zu erbauenden Korvetten ist in An
griff genommen Eine jede derselben wird 1400 Tonnen
Wasser verdrängen und alle zehn sollen in China selbst
von chinesischen Händen gebaut und vollständig ausgerüstet
werden Gleiches gilt von den Dampfmaschinen und Kes
seln für jene Schiffe Solche werden nach den besten Vor
bildern an Ort und Stelle aufgebaut und montirt werden
und an der Fertigkeit der Chinesen dies Alles fertig zu
bringen ist durchaus nicht zu zweifeln Von dem Gebiete
der Geschützfabrikation weiß der Korrespondent zu be
richten Der erste Vierzigpsünder wurde im Arsenal von
Kiangnan bei Shanghai vor etwa 5 Jahren hergestellt
Seitdem sind ebendaselbst 40 80 und 120 Pfünver an
gefertigt worden und die Herstellung von noch größeren
Geschützen ist in Aussicht genommen Die sämmtlichen
Kanonen sind nach dem Armstrong schen Ringsystem aufge
baut und die gesammte Arbeit wird an Ort und Stelle
von chinesischen Arbeitern unter Leitung eines europäischen
Werkführers ausgeführt Bis jetzt wird noch alles Roh
material von England importirt doch soll über kurz oder
lang auch hierin eine Aenderung stattfinden Wird doch
bereits Steinkohle aus chinesischen Gruben gefördert und
für industrielle Zwecke Verwender Zu dem Schlußpaffus
bemerken wir daß China einen sehr ausgedehnten Stein
kohlezneichthum besitzt und daß namentlich das von den
Franzosen zur Annexion ins Auge gefaßte Tonking sich in
dieser Hinsicht ganz besonders auszeichnet

Ragnit 10 Februar Eine merkwürdige Mittheilung
entnimmt die Königsb Hart Z, einem kleineren Provin
zialblatte Die hiesige Polizeiverwaltung hat angeblich auf
höhere Anweisung das fernere Erscheinen des littauischen libe
ralen Blattes unter so hohe Strafe gelegt daß dieselbe ganz
unmöglich ist In Folge dessen sieht sich der Verleger ge
nöthigt das Blatt bis zum 23 d M an welchem Tage das
Verwaltungsgericht zu Gumbinnen die Sache zur Entschei
dung bringen wird nicht erscheinen zu lassen Als Grund
zu dieser noch nie dagewesenen Maßregel gab die Polizeiver



waltung an der Manischen Sprache nicht mächtig zu sein
und somit wäre sie außer Stande die Censur auszuüben
Der Kreisausschuß hat nach dieser Ausführung der städtischen
Polizeiverwaltung durch Herrn Bürgermeister Stetza auch zu
Gunsten derselben entschieden

Ueber das Ende des Zulukönigs Ketsch
wahoZ liegen jetzt einige nähere Mittheilungen vor Ketsch
wayo ist danach nicht im Getümmel des Kampfes und
ebensowenig von der Hand eines Mörders sondern friedlich
auf seinem Lager an den Folgen einer Herzverfettung ge
storben die sich bei dem von jeher zu Fettsucht neigenden
Manne entwickelt hatte Immerhin mag die Aufregung der
letzten Monate viel dazu beigetragen haben das Leben Ketsch
wayo s zu verkürzen

Die Weltausstellung in Neworleans
Während der abgelaufenen Woche wurde hier äußerst thätig
an den Lorbereitungen zu der im Dezember d Js statt
findenden Weltausstellung gearbeitet Die nothwendigen
Einleitungen wegen der Verschönerung der das Ausstellungs
gebäude umgebenden Anlagen die einen Flächeninhalt von
247 Acres haben wurden bereits getroffen Dem ent
worfenen Plane gemäß werden vier künstliche Seen und
besondere Gärten für die schönsten und seltensten Pflanzen
und Bäume Mexikos Centralamerikas Floridas der Ver
einigten Staaten und fremder Länder angelegt Mit dem
Baue der Gartenbauhalle wurde bereits begonnen dieselbe
wird 600 Fuß lang und 184 Fuß breit sein und übertrifft
an räumlicher Ausdehnung alle bisher aufgeführten der
artigen Gebäude Ein besonderer Kommissar wurde er
nannt um mit den berühmtesten Hortikulturisten Europas
und den Gartenbauvereinen in Unterhandlung zu treten
um eine allgemeine Betheiligung an der Ausstellung und
die größte und vollkommenste internationale Obst und
Blumenausstellung zu sichern die bisher jemals zur Schau
gestellt wurde Besondere Kommissionäre sind bereits in
Mexiko Centralamerika und Florida mit der Anlage von
Sammlungen lebender Pflanzen beschäftigt Die mexika
nische Ausstellung wird außerordentlich groß und reichhaltig
sein General Porfiris Diaz steht an der Spitze der Aus
stellungs Kommission und überwacht persönlich die Vor
arbeiten In der mexikanischen Abtheilung wird ein Ba
taillon mexikanischer Truppen die Wache halten und eine
mexikanische Kapelle concertiren Mit dem Baue des
Hauptgebäudes zu dessen Herstellung etwa 9000000 Kubik
fuß Holz zur Verwendung gelangen wurde gleichfalls be
gonnen Die Länge wird 1400 Fuß die Breite 900 Fuß
betragen Trotz dieser ungeheuren Größe welche bisher
nur vom Londoner Ausstellungsgebäude übertroffen wurde
hat der Generaldirektor Oberst Bnrke angekündigt daß ein
Znbau erforderlich sein werde um die von den verschiede
nen Staaten und Städten angemeldeten Ausstellungen
unterzubringen Das Hauptgebäude wird mit 15 000
elektrischen Lampen versehen werden während die Anlagen
durch drei Bogenlichter von je 3200 Kerzen Lichtstärke und
zahlreichen kleineren Lampen beleuchtet werden sollen Alle
in Neworleans mündenden Eisenbahnen werden durch ein
Hauptgeleise mit der Ausstellung verbunden werden und
durch die 1400 Fuß lange Maschinenhalle geführt werden
Alle Ausstellungsgegenstände können demnach im Ausstel
lungsgebäude selbst abgeliefert werden Segelschiffe und
Dampfer können ihre Passagiere und Frachten auf einer
nur 250 Fuß von der Ausstellung entfernten Werfte lan
den Das Ausstellungsgebäude wird als Zolllagerstätte
behandelt und ausländische Ausstellungsgegenstände werden
zollfrei zugelassen und ist von denselben der vorgeschriebene
Zoll nur im Verkaufsfalle zu entrichten Lagerzins wird
nicht zu zahlen sein Während der Ausstellung soll ein
internationaler Kongreß der Freunde des öffentlichen Unter

H ändelstr 21
Wäsche z Waschen u Plätten wird ange

nommen Zu ersr Bahnhofstr 12 im Keller

Pknsion
Gute Pension nebst Nachhülfestunden

finden noch einige Schüler Näheres bei
H Ulrich gr Ulrichstr 8 II

richts und Erziehungswesens in der Mufikhalle abgehalten
werden welche 12 000 Personen zu fassen vermag Die
Mineralien Ausstellung von Mexiko Centralamerika und
den Vereinigten Staaten verspricht ein Unikum zu werden

Neueste Mittheilungen
Berlin 14 Februar

Aus Karlsruhe 12 Februar schreibt man Der
Großherzog erfreut sich in diesem Winter der vortrefflichsten
Gesundheit und i dem Restdenzschloß herrscht bewegteres
gesellschaftliches Leben als seit Jahren Mehrmals in der
Woche findet kleinere oder größere Hostafel statt zu welcher
namentlich auch höhere Civilbeamte zugezogen werden außer
dem wurden schon wiederholt Hof und Kammerbälle ge
geben bei welchen die Zahl der Einladungen 700 überstieg
Der Großherzog arbeitet jeden Tag etwa 3 Stunden allein
oder mit seinen Ministern und Hausbeamten besucht mehr
mals in der Woche Theater Concerte und wissenschaftliche
Vereine Seine einige Zeit so bedrohlich erscheinende
Augenkrankheit hat keinerlei Schwäche zurückgelassen

In Rumpenheim dem Stammschlosse des Land
grafen von Hessen wird dem Frkf Journ zufolge im
Mai d I die offizielle Verlobung der Prinzessin Elisabeth
Tochter des Landgrafen von Hessen mit dem Erbprinzen
von Anhalt Dessau gefeiert werden Im Juni wird dort
ebenfalls die Vermählung des Paares stattfinden zu diesem
Feste werden mehrere Fürstlichkeiten Deutschlands und auch
des Auslandes erwartet

Prinz Prisdang von Siam stattete heute dem
Staatssekretär Dr Stephan einen Besuch ab um sich über
die Grundzüge der Post und Telegraphen Einrichtungen
Deutschlands zu insormiren wobei auch die Aufnahme Siams
in den Weltpost Verein zur Sprache kam Der Prinz wid
mete dann eine längere Zeit der Besichtigung des Postmu
seums und des Haupt Telegraphen Amts

In hiesigen Lehrerkreisen cirkulirt eine Petition an
den Kultusminister die Lutherfeier betreffend dieselbe habe

in Stadt und Land den erhebendsten Eindruck gemacht und
vielfach Begeisterung für den Reformator und das Refor
mationswerk auch in die der Kirche entfremdeten Kreise ge
tragen es wäre deshalb erwünscht an jedem 31 Oktober
wenn auch unter gewissen Modifikationen eine solche Feier
in unserer ganzen Monarchie zu wiederholen Eine solche
Institution so heißt es in dem Schriftstück würde die
Erinnerung an die Festtage wach erhalten das evangelische
Bewußtsein stärken die unsere Kirche spaltenden Gegensätze
in einheitlichem Geiste mildern Kirche und Schule zu einer
heilsamen Wechselwirkung verknüpfen und zahlreichen Gemein
den die einer lebendigen Reformationsseier entbehren zu
einer solchen verhelfen Besonders hervorgehoben ist daß
ein derartiges jährliches Fest in früheren Jahrzehnten regel
mäßig abgehalten wurde und die neue Einrichtung somit nur
eine Wiederbelebung untergegangener Institutionen wäre

Die Germania verzeichnet mißbilligend die That
sache daß das offiziöse Telegraphen Bureau von den Fest
lichkeiten zur Feier der Rückkehr des Bischofs von Münster
bis jetzt gar keine Notiz genommen habe Diese Beschwerde
ist gewiß ein Zeichen der Zeit

Der Ausschuß des deutschen Handelstages tagte
heute hier Zur Berathung stand das Gesetz über die
Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien
Herr Bürgermeister Ruffel erstattete sein Referat in wel
chem er im Allgemeinen einen durchaus ablehnenden Stand
punkt einnahm abgesehen von Einzelheiten welche Zustim
mung fanden Dieses Referat wird nunmehr dem Plenum
vorgelegt werden Es kann mit ziemlicher Sicherheit gesagt
werden daß das Plenum sich dem Gesetzentwurf gegenüber
ablehnend verhalten werde

Der bereits angemeldete Nachtrag zum Etat wird
zunächst zweimal im Abgeordnetenhause berathen und dann
vor Antritt der dritten Lesung in den Etat eingeschaltet
werden

Wie die N L C berichtet ist eine Vorlage
wegen Herabsetzung der Rechtsanwaltsgebühren in Vor
bereitung

Der Coadjutor der Straßburger Diöcese Bischof
Dr Stumpf hat eine Neureguliruug der geistlichen Exa
mina in seiner Diöcese angeordnet

Es ist berichtet worden daß die Zucker Enquete
Kommission sich über folgende Punkte geeinigt habe Beibe
haltung der Besteuerung der rohen Rüben Erhöhung der
Rübensteuer Herabsetzung der Bonifikation und keine beson
dere Besteuerung der Melasse Dazu wird der N Pr Z
geschrieben

Von betheiligter Seite wird erklärt daß die Kommisston über
diese Punkte keinen Beschluß gefaßt habe daß die genannten Aus
stellungen bis jetzt nur von den Referenten gemacht seien Doch
wäre die Annahme dieser Sätze nicht nur seitens der Kommisston
sondern auch seitens der Reichsregierung sehr wahrscheinlich mit
Ausnahme eines einzigen nämlich der Erhöhung der Rilbensteuer
Bestätigt wird daß man in Uebereinstimmung mit den srüher gehör
ten Sachverständigen nach dem gegenwärtigen Zuckersabriksbetriebe
10,75 Ltr Rüben als Grundlage für die Gewinnung eines Centners
Zucker angenommen hat während früher mehr als 11 Centner dazu
für nothwendig erachtet wurden Hierin tiegt die Erhöhung der
Steuer und damit wäre auch eine Herabsetzung der Exportprämie um
40 Pfennige bedingt In dieser Form und mit dem genannten Vor
schlage dürfte die betreffende Vorlage wie von betheiligter Seite ver
lautet an den Reichstag gelangen

In St Petersburg erregen die während der letzten
Nächte verbreiteten Proklamationen der russischen Konstitu
tionalisten Aufsehen deren Urheber von der Polizei nicht
ermittelt sind

Telegraphische Rachnchtea
Rom 13 Februar Abends Die Note des Vatikans

an die Nuntiaturen bezüglich der Propaganda von Rom
giebt eine Darlegung der gerichtlichen Entwickelung dieses
Instituts uno süM aus daß txr universelle Charakter des
selben dessen völlige finanzielle Selvstständigkeit bedinge
In der Note wird ferner an frühere für die Propaganda
günstige gerichtliche Urtheile erinnert und schließlich ange
zeigt daß der Vatikan zur Sicherung neuerlicher Schenkun
gen geeignete Maßregeln im Interesse der Propaganda er
greifen werde

London 13 Februar Abends Unterhaus Im
weiteren Verlaufe der Sitzung theilte der Premier Gladstone
mit General Gordon habe telegraphirt daß nicht die ge
ringste Wahrscheinlichkeit dafür spreche daß die Insurgenten
die Frauen und Kinder in Sinkat niedergemacht hätten Die
Rebellen richteten gegenwärtig ihre Bemühungen lediglich
darauf ihre Nachbarn zum Aufstande zu veranlassen und er
habe nicht die geringste Besorgniß daß die Sicherheit von
Chartum und Berber durch die Ereignisse bei Suakim ge
fährdet sei Baker habe gestern von Suakim telegraphirt
daß die Stadt ruhig sei von den Vorposten kein Feuern ge
hört werde und von Tokar keine Nachrichten eingelaufen seien
Gestern Abend seien aber amtliche Briefe nach Tokar gesandt

worden mit der Aufforderung auszuhalten bis britischer Er
satz eingetroffen sei Aus Kairo liege telegraphische Meldung

des Generalkonsuls Baring vor wonach General Gordon
heute Berber verlassen werde um sich nach Chartum zu
begeben er sei von mehreren einflußreichen Häuptlingen
begleitet

Wasserstaus der Saale am neuen Umerhaupt der
königl Schisfschleuse bei Trotha am 13 Februar Abends
3,14 am 14 Februar Morgens 3,14 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Bekanntmachung
Am 6 v Mts ist zu Passendorf als muthmaßlich gestohlen ein Bierfaß ge

zeichnet k L 6013 beschlagnahmt
Der Eigenthümer wolle sich melden

Halle a/S den 12 Februar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Arbeiter Karl Schulze genannt Beige aus Giebichenstein unterm
21 Januar d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 8 Februar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
In Ausführung der Allerhöchsten Verordnung vom 24 Februar 1882 betreffend

das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von Petroleum ist für Halle und Umgegend
in hiesiger Stadt eine Prüfungsstelle errichtet und mit den Funktionen eines Petroleum
prüfers der vereidigte Handelschemiker vr MI Tenchert betraut höheren Orts bestätigt
und demnächst vereidigt worden

Indem das gewerbetreibende Publikum hiervon in Kenntniß gesetzt wird wird das
selbe gleichzeitig benachrichtigt daß Herr vr Tenchert auch jetzt schon bereit ist Prüfun
gen des Petroleums in Bezug auf seine Entflammbarkeit mit dem vorgeschriebenen Abel
schen Petroleumprüfer vorzunehmen und daß die amtlichen Revisionen in kurzer Zeit bei
denjenigen folgen werden deren Lagerbestände noch nicht geprüft sind

Bemerkt wird hierbei noch daß die Proben in fest und sicher verschlossenen gläser
nen Flaschen von Liter Inhalt einzusenden sind und daß für die Prüfungen nachfol
gende Gebühren erhoben werden

g, wenn eine Probe zu untersuchen ist 2
d wenn zwei oder drei Proben zusammen überreicht sind je 1 75
e wenn vier oder mehr Proben überreicht werden je 1 50

Halle a/S den 12 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Ein 200 Grammstück ist als vermuthlich gestohlen angehalten worden
Der unbekannte Eigenthümer wolle sich im Criminal Commissariat Zimmer Nr 21

melden
Halle a/S den 13 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung

Ich suche zum 1 April ein fleißiges Mäd
chen für Küche u Haus

Frau Pastor Wächtler Ulrichskirche 1

Eine Frau für einige Stunden des Sonn
abends Vorm zum Reinemachen gesucht

Thorstraße 7

Ein ordentliches Mädchen am lieb
sten vom Laude welches bereits gedient
hat findet Stellung

Raunischestratze 14 I Etage
Ein junges Mädchen sucht sofort oder spä

ter Stellung Zu erfragen
La ndwehrstraße 3 Hof I I links

Ein williges fleißiges Mäochcnv L
mit guten Zeugnissen sucht bald Stelle

Leipzigerstraße 11 part

Herrschaftl Hochparterre Wohuuug
bestehend aus 6 Pieren Küche Kammern n
Zubehör mit Gartenbenutzung Wucherer
straße 63 per 1 April preiswerth zu ver
mischen Näheres Wuchererstratze 64

im Comptoi r
Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern

und Küche ist zum 1 April zu vermiethen
im Fürsteuthal Näheres Markt 19

Eine größere herrschaftl Wohnung mit Gar
ten zu vermiethen Mühlweg 29 I

II Etage 4 St K u K sosort oder
später z u verm Rathhausga sse S/4

Fr möbl St 10 m Steinbocksg 4,1
Poststraße 12,11 ist eleg Gar on Woh

nung mit oder ohne Kabinet zu beziehen

Dienstag Ab 8y Uhr Wille kl Klansst r 8

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Erpedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Wir suchen per 1 April 1884 für
unser Comptoir einen

Lehrling
mit guten Vorkenntnissen

Dicker H Wernebnrg Thurmstraße 16

Lehrlings Gesuch
Ein Sohn achtbarer Eltern welcher

die gründlich erlernen will noch gesucht

Uhren und Mufikwerkftatt
untere Leipzigerstratze

Einen Lehrling Sohn achtbarer Eltern
sucht per sofort oder 1 April

L Knauth Uhrmacher Geiststr S9
Äelt ehrl u zuverl Mädchen sofort zur

Auf wartung gesucht Posts traße 12 II
Für einen einzelnen Herrn wird ein zuver

lässiges Mädch gesucht welches dessen Wirth
schaft selbstständig versehen kann Adressen
unter E S 1243 an I Barck K Co
gr Ulrichstraße abzugeben

Köchinnen für f Herrschaften 1 März u
April Stuben Hans Küchen u ältere
Kindermädchen bei hohem Lohn sofort und
1 April sucht
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe
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